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Wobey er noch im Herjzen glimmt.

Zuwar der Weiſe wohlt nicht ſein Geſchecke,
Doch er wendet Elend ſelbſt zum Glücke.
Fallt der Himmel, er kan Weiſe decken;

Aber nicht ſchrecken.

r wechſelt Kummer und Vergnugen,

Hier zeigt ſich ein beliebtes Fugen,
Das ſtets ein blinder Wahn getrennt.
Ein Menſch, bethort durch Eitelkeiten,

Wunſcht ſich nur immer goldne Zeiten,
Die er gewiß doch ſelbſt nicht kennt.

Qjin eitles Gluk reizt ſein Begiunen,

Und Stolz verfinſtert ſeine Sinnen,

Ein Paar, das ſchlecht zuſammen ſtimmt!
Und wird er ſich belehren laſſen 2
Nein, dieſer Wunſch bleibt beym Erblaſſen,

is wianſcht er nie  bey ſeinen Freuben,

Daß ſich, fur Luſt, ein bittres Leiden

Zu ihm, auf kurze Daur, geſellt.
Drum ſchazt ein Kluger ihn nicht beſſer
Als einen, der den Bau der Schloſſer
Auf ſeichten Grund der Lufte ſtellt.
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ESergnugter Wechſel! ſuſſe Stunden!

Jn welchen ſich ein Wohl gefunden,

Das ijt nach langem Wunſch erwacht.
Die Anmuth preiſ't ein Weiſer groſſer,
Er ſchmeckt, und ſchazt das Glucke beſſer,
Das ihn nach herbem Schmerz anlacht.

gSoo ſtillt ein Muder ſein Verlangen/

Wenn er den kuhlen Trank empfangen,

Der keinem ſuſſen Nectar weicht.
So freudig fuhlt der ſeine Glieder,
Der ſich nach langer Krankheit wieder

Der muntern Jugend ahnlich zeigt.
J e

 Gott! dein weiſerRath iſt richtig:
Die Noth macht dort den Joſeph tuchtig

Zum Schmuk, der um Monarchen ſchwebt.

Und Jacob fuhlt ſein Leid beſtandig;
Doch nein, ſein Geiſt wird iht lebendig,

Da jenen hoher Glanz erhebt.

Ehmarmung und ein zartlichs Kuſſen

Muß dieſem Paar das Weh verſuſſen,
Das beyde in den Staub gelegt.
Der Gram kan ſie nunmehr erquickei.
Ja! ſtarker muß ein Wohl entzucken,
Wenn man jzuvor ein Leiden tragt.

Quh Sioliek, quulen deine Zage,
Dir, Reicher, wird dein Gold zur Plage,
Weil lich der Schmerz vor dir verheelt.
Du bleibſt bey Freüde unbeweglich,

Ey! fuhl ein Weh; denn thuſt du klaglich,
Dis iſts, das deinem Glucke fit.

ü

OctotJWeunn ſchenken Zeiten ſuſſe Regung

Wenn kennen Sinnen mehr Bewegung,

Als wenn ein holder Fruhling lacht? —2
Es lacht die Anmuth uns eutgegen,

Und Freude wohnt auf jeden Wegen,
Die Froſt und Schnee betrubt gemacht.

Dtternt vom eiteln Weltgetummel

Sehn dankbar Blumen dort gen Himmel:

Veil ſich des Winters Toben legt.
Nach Schnee erhebt ſich friſche Bluthe,

Zu ſehen, obs der Meuſch erriethe,

Daß Unluſt großre Luſt erregt.
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Din Heer toureicher Nachtigallen

Erwacht, dem Fruhling zu gefallen,
Es fuhlt anizt erwunſchte Ruh.

Und Gott, und der Natur zu Ehren
Laßt es ſich zweymal ſchoner horen,

Und ſtille Walder horen zu.

ilotZWie kan uns die Natur erquicken!

Ja! wurd uns wol ein Lenz entzucken,
Wenn ranhe Winde nicht getobt?

Je
Wir lagen im Gewohnheitsſchlummer.

Und endlich wurd uns Luſt zu Kummer,
Eh wir des Schopfers Huld gelobt.

D

ie Vorſicht wiukt, Verlohte Beyde,
Bey Eurem vBundniß, jener Freude,

Die einſt auf Ewigkeiten geht.
Jhr wunſcht, mit mir, ein ſolches Glucke,

Ja! freut Euſch uber dis Gefchicke, J
Das nur der Tugeud offen ſteht

D

lWa bleibtder Keiuſle.Gzram, rerſchegen, t De 5
Die Tugend kennt da nur. Vergnugen J n
Wenn ſie hier gleich bedrangt gflebt. u

Da iſt ein Wohnplaf ſelger Weiſen,

Die ihren Schopfer ewig preiſcn,

urDer ſie auf Jeſu Thron erhebt.

ie Anmuth, und das Wohl. der Stunden,

Das heute ſich mit Euch verbunden,

Beſtrahl Euch ſpat mit holdem Schein.
Beſiegt damit den Schmerz der Leiden;
Doch ſchmecket mehr erwunſchte Areuden:

So wird kein Wunſch menr nothig ſeyn.
v
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